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80TRVCHIUM MATRICARIIFOLII/M A.BR. ex KOCH
IM LUNGAU 

von

KARL F. WOLFSTETTER, Wörth am Main
(Eingelangt am 11.10.1982)

Mit einer Abb. im Text

Im Grundfeld 8946/2, das noch einen Teil des Lungauer Mur
tales abdeckt; fand der Verfasser in Nähe der Ortschaft 
Muhr, am 17.6.82, auf einer regelmäßig beweideten Fläche,
50 Exemplare des Ästigen Rautenfarnes, in überwiegend statt
licher Ausprägung. Der größte Teil der Pflanzen stand zu 
dieser Zeit ganz kurz vor dem Entlassen der Sporen. P.ALEKS- 
EJEW und M.WÄLDERICH, konnten am 2.7.82, noch etwa 10 Pflan
zen bestätigen und Herbarmaterial entnehmen, obwohl zu diesem 
Zeitpunkt sicherlich auch viele Individuen abgeweidet oder 
zertreten waren.
Das steile und südexponierte Areal, hat eine Ausdehnungs
fläche von etwa 30 x 20 m, und liegt 1170 m Uber NN, bei 
einer Basishöhe von 1090 m Uber NN. Bemerkenswert ist die 
haldenartige Ansammlung von Sand und Feinerde, die von der 
Vegetationsschicht überwachsen ist. Die Vegetation kann man 
im wesentlichen als Magerrasen bezeichnen. Eine pflanzenso
ziologische Bestandsaufnahme wurde aus Zeitgründen nicht 
durchgeführt. Auffallend ist aber in diesem Gebiet JunipZ>iu6 
ia.bi.na L., der auf eine sehr wärmebegünstigte Lage schließen 
läßtj Außerdem Hie.>iacium pito&itta L., das ich immer an 
Bo-t̂ c/cfe-tum-Fundorten angetroffen habe.
Es ist sehr wahrscheinlich, daß B.matfiicaKÜ^olium - nicht 
nur im Lungau - noch oft übersehen wurde. Namhafte Botaniker 
(EBERLE 1970) .erwarten immer das Vorkommen von mehreren
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Abb. 1: ho&iydiiwm matKicafvLLioLLum - 
TtiopkobpoKophytt mit reifen Spcitiang^zn

BotKychtum -hrten. Gerade im 
Lungau kann man z.B. BotnyclvLum 
¿anafiZa (L . )SW, , von der Basis
höhe, bis in die oberen Ge- 
birgsregionen beobachten. Ein 
weiteres Vorkommen von B . ma - 
&u.caA-isL{,oLium im Lungau ist 
mir allerdings nicht bekannt.
Es wurde lediglich bofiiydu.um 
¿nCiAum HILDE erwähnt ('̂ IER_
HAPPER 1935), bei dem es 
sich um eine Variante von 
8 . tu n an ia handelt. In der 
Flora von Deutschland ( SCII1EIL-  
FITSCHEN 1976) , wird 5 . ma-tA-L- 
CZti-L-LftOii.u.m als "fehlend für 
die Alpen" angegeben. Dies 
dürfte aber bei einer Neu
auflage revidiert werden*), da in den letzten Jahren, immer 
wieder einmal Neufunde nachgewiesen wurden.
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